Sprachen und Sprachfamilien weltweit - ein Überblick

Materialien zum Vortrag - Ernst Kausen - 26.7.2015

Tab 1    Sprachen mit mindestens 35 Millionen SprechernPRIVATE 


Rg.
Sprache
Mio. S1
mit S2
Sprachfamilie
Untereinheit




1
Mandarin-Chinesisch*
875
1.200
Sinotibetisch
Sinitisch


2
Spanisch
390
450
Indogermanisch
Romanisch


3
Englisch
340
600
Indogermanisch
Germanisch


4
Hindi
260
400
Indogermanisch
Indoarisch


5
Arabisch
235
260
Afroasiatisch
Semitisch


6
Bengali
215

Indogermanisch
Indoarisch


7
Portugiesisch
210
240
Indogermanisch
Romanisch


8
Russisch
160
250
Indogermanisch
Slawisch


9
Japanisch
130

Japanisch-Ryukyu
Japanisch


10
Deutsch
105
180
Indogermanisch
Germanisch




11
Wu
90

Sinotibetisch
Sinitisch


12
Telugu
85

Drawidisch
Süd-Zentral


13
Javanisch
85

Austronesisch
Sundisch


14
Vietnamesisch
84

Austroasiatisch
Mon-Khmer


15
Französisch
80
100
Indogermanisch
Romanisch


16
Marathi
80

Indogermanisch
Indoarisch


17
Koreanisch
78

Koreanisch
-


18
Yue (Kantonesisch)
70

Sinotibetisch
Sinitisch


19
Min
70

Sinotibetisch
Sinitisch


20
Tamil
66
75
Drawidisch
Süd


21
Türkisch
65
80
Turksprachen
Oghusisch


22
Italienisch
65

Indogermanisch
Romanisch


23
Lahnda (West-Panjabi)
65

Indogermanisch
Indoarisch


24
Urdu
60
150
Indogermanisch
Indoarisch


25
Persisch
60
80
Indogermanisch
Iranisch


26
Polnisch
55

Indogermanisch
Slawisch


27
Gujarati
50

Indogermanisch
Indoarisch




28
Tagalog/Filipino
47
90
Austronesisch
Philippinen


29
Ukrainisch
47

Indogermanisch
Slawisch


30
Jinyu (Jin)
45

Sinotibetisch
Sinitisch


31
Panjabi
40

Indogermanisch
Indoarisch


32
Bhojpuri
40

Indogermanisch
Indoarisch


33
Awadhi
40

Indogermanisch
Indoarisch


34
Malaiisch 
40
200
Austronesisch
Malayu




35
Sundanesisch
39

Austronesisch
Sundisch


36
Kannada
38
45
Drawidisch
Süd


37
Malayalam
36

Drawidisch
Süd


38
Birmesisch (Myanma)
35
45
Sinotibetisch
Lolo-Birmanisch


39
Xiang (Hunan)
35

Sinotibetisch
Sinitisch


40
Pashto
35

Indogermanisch
Iranisch


41
Hakka (Kejia)
35

Sinotibetisch
Sinitisch


42
Oriya
35

Indogermanisch
Indoarisch


43
Maithili
35

Indogermanisch
Indoarisch


* Nord-Chinesisch, Beifanghuà, Beifang Fanyáng oder Guanhuà  (nicht ident. mit Hochchinesisch/Putonghuà)
Wie stellt man Sprachverwandtschaft fest?

Tab 2   Wortähnlichkeiten in den romanischen Sprachen



ital.

span.

portug.
franz.

latein.



Stern

stella

estrella
estrela
etoile

stella


Wasser
acqua

agua

agua

eau

aqua


Herz

cuore

corazón
coração
coeur

cor


Auge

occhio
ojo

olho

oeil

oculus


Arm

braccio
brazo

braço

bras

bracchium


Sohn

figlio

hijo

filho

fils

filius


Brot

pane

pan

pão

pain

panis
Die romanischen Sprachen stammen offensichtlich vom Lateinischen ab; das hervorragend belegte Latein ist die Ur- oder Protosprache der romanischen Sprachfamilie.
Def.
Eine Sprachfamilie ist die Gesamtheit aller Sprachen, die von einer 


gemeinsamen Vorgängersprache abstammen. Diese Vorgängersprache wird 


als "Protosprache" oder "Ursprache" der Familie bezeichnet. 


Voraussetzung dieser Def. ist die evolutionäre Veränderung von Sprachen.
Tab 3   Wortähnlichkeiten in den germanischen Sprachen


deutsch
holl.

engl.

schwed.
dän.

*german.



Stern

ster

star

stjärna
stjerne
*sternon

Wasser
water

water

vatten

vand

*watar

Arm

arm

arm

arm

arm

*arma

Auge

oog

eye

öga

øje

*augon


Herz

hart

heart

hjärta

hjerte

*herton


Bruder
broeder
brother
broder
broder
*broþer


Sohn

zoon

son

son

søn

*sunu


Brot

brood

bread

bröd

brød

*brauda

Die Protosprache der germanischen Sprachen ist nicht schriftlich belegt und kann nur aus den bekannten historischen und heutigen Mitgliedern dieser Sprachfamilie erschlossen oder rekonstruiert werden.

Gibt es eine Sprachfamile, die die romanischen, germanischen und weitere Sprachgruppen umfasst?

Tab 4  Indogermanische Wortgleichungen



Vater
Mutter
Tochter
Herz
Knie
Fuß




Hethit.
-
-
tuwatra
kart
genu
pat(ta)


Sanskrit
pitar
matar
duhitar
hídayam
janu
pad-


Griech.
patér
méter
thygater
kardía
gony
pod-


Latein.
pater
mater
futir (osk)
cord-
genu
ped-


Litauisch
-
motina
dukter
šird-
-
pad-




Gotisch
fadar
moder
dauhtar
hairto
knewa
fotus



Altengl.
fæder
modor
dohtar
heorte
cneo
fot

Englisch
father
mother
daughter
heart
knee
foot

Althochd.
fater
muoter
tohter
herza
knio
fuoz


Deutsch
Vater
Mutter
Tochter
Herz
Knie
Fuß




Indog.
*pəter
*mater
*dhugəter
*kerd
*genu
*pod-


Als "Geburtsstunde der Indogermanistik" wird häufig die Rede angesehen, die Sir William Jones 1786 an die Asiatic Society in Kalkutta gehalten hat. Der wichtige Ausschnitt:
Die Sanskritsprache, was immer ihr Alter sein mag, hat einen wunderbaren Bau:
sie ist vollkommener als das Griechische, reichhaltiger als das Lateinische und übertrifft beide an erlesener Verfeinerung. - Und doch weist sie sowohl in den Wortwurzeln als auch in den grammatischen Formen zu beiden eine stärkere Affinität auf, als durch Zufall oder Entlehnung hätte entstehen können.
Diese ist so stark, dass kein Forscher alle drei Sprachen untersuchen kann, ohne zur Überzeugung zu gelangen, dass diese Sprachen einer gemeinsamen Quelle entsprungen sind ("sprung from some common source"), die vielleicht nicht mehr existiert.

Alter der indogerm. Protosprache: ca. 5.500 Jahre (es gibt ein idg. Wort für "Rad")
Urheimat: nördl. des Schwarzen und Kaspischen Meeres, Ukrainische Steppe

Kultur: "Kurgan-Kultur" - Reiternomaden, Herdenwirtschaft; Verbindung mit sesshaften, sehr entwickelten Kulturen nördl. des Schwarzen Meers

Beginn der Aufspaltung in mehrere Zweige vor ca. 5.000 Jahren
Tab 5   Das Indogermanische und seine Zweige

INDOGERMANISCH


303 S, 224 LS, 3 Mrd Sprecher 
1
GERMANISCH


19 S, 16 LS, 500 Mio - Europa; Nordamerika, Australien ua


WEST




Deutsch, Niederländisch, Jiddisch; Friesisch, Englisch



NORD




Isländisch, Faröisch, Schwedisch, Norwegisch, Dänisch



OST †




Gotisch †

2
KELTISCH



12 S, 4 LS, 1 Mio - West- und Mittel-Europa









Irisch, Schottisch-Gälisch, Walisisch, Bretonisch; 








Gallisch †, Keltiberisch ✝
3
BALTISCH



5 S, 2 LS, 6 Mio - Litauen, Lettland, Ostpreußen ✝








Litauisch, Lettisch, Altpreußisch †   (nicht Estnisch!)

4
SLAWISCH



26 S, 21 LS, 325 Mio - Ost-, Mittel- und Südosteuropa


OST




Russisch, Weißrussisch, Ukrainisch


WEST




Polnisch, Sorbisch, Tschechisch, Slowakisch


SÜD




Alt-Kirchenslawisch †









Slovenisch, Serbo-Kroatisch, Bulgarisch, Makedonisch

5
ROMANISCH


34 S, 19 LS, 800 Mio - Europa, Lateinamerika








Lateinisch † (Ur-Romanisch) →








Rumänisch; Rätoromanisch: Friaulisch, Ladinisch, Rumantsch; 








Italienisch, Sardisch; Französisch, Okzitanisch;









Katalanisch, Spanisch, Portugiesisch, Galicisch
6
ALBANISCH



Albanisch 6,5 Mio - Albanien, Kosovo
7
GRIECHISCH


Griechisch 12 Mio - Griechenland
8
ARMENISCH


Armenisch 6,5 Mio - Armenien, armen. Diaspora
9
INDO-IRANISCH

   

IRANISCH


55 S, 41 LS, 140 Mio - Iran, Afghan., Tadschik., Kurdistan









Avestisch †, Altpersisch †, Sassanidisch †









Persisch (Farsi, Dari, Tadschikisch), Kurdisch, Belutschi; Pashtu

   

INDOARISCH

122 S, 111 LS, 1.250 Mio - Indischer Subkontinent 









Sanskrit †; Pali †









Kashmiri, Nepali; Sindhi, Lahnda; Panjabi, Marwari, Gujarati, Bhili;









Hindu-Urdu, Bundeli, Romani; Awadhi, Chhattisgarhi;









Bhojpuri, Maithili, Magahi, Oriya, Assami, Bengali, Chittagong;








Marathi, Konkani, Deccani, Singhalesisch


Ausgestorbene indogermanische Sprachen bzw Sprachzweige:

Italien:






Venetisch †, Messapisch †

Balkan:





Illyrisch †, Dako-Thrakisch †, Mazedonisch †

Anatolien:





Anatolisch † : Hethitisch †, Luwisch † ua;  Phrygisch †

Zentralasien:




Tocharisch †


Abkürzungen: S Anz. Sprachen, LS Anz. lebender Sprachen

Tab 6  Die Sprachfamilien der Welt mit mindestens einer Million Sprecher

Nr.
Sprachfamilie
S
Sprecher
%
Hauptverbreitungsgebiete




1
Indogermanisch
305
3.050.000.000
47,3
Europa, SW- u. Südasien; heute weltweit

2
Sinotibetisch
405
1.307.000.000
20,2
China, Himalaya-Region, Südostasien




3
Niger-Kongo
1460
442.000.000
6,8
West-, Zentral- und Südafrika


4
Afroasiatisch
359
391.000.000
6,1
Nordafrika, Naher Osten


5
Austronesisch
1152
371.500.000
5,7
Indo-Pazifik


6
Drawidisch
31
240.000.000
3,7
Süd- und Zentralindien; auch Pakistan


7
Türkisch
41
166.000.000
2,5
West- u. Zentralasien, Sibirien


8
Japanisch-Ryukyu
12
130.000.000
2,0
Japan, Ryukyu-Inseln (Okinawa)


9
Austroasiatisch
160
120.000.000
1,8
Nordostindien, Südostasien




10
Tai-Kadai
86
87.500.000
1,3
Südchina, Südostasien


11
Koreanisch (isoliert) 
1
78.000.000
1,2
Korea


12
Nilosaharanisch
210
43.000.000
0,7
Afrika: Süd-Sahara-Zone


13
Uralisch
33
24.000.000
0,4
NO-Europa, Ungarn, Ural, Westibirien




14
Quechua
46
10.400.000

Peru, Ecuador, Kolumbien, Bolivien


15
Mongolisch
14
8.000.000

Mongolei, Nordchina; Burjatien


16
Hmong-Mien
23
8.000.000

Südchina


17
Tupí
78
6.000.000

Paraguay, Bolivien, Brasilien


18
Maya
33
5.300.000

Guatemala, Mexiko, Belize




19
Kartwelisch
4
4.800.000

Südkaukasus, Türkei


20
Nach-Dagestanisch
29
4.300.000

Tschetschenien, Inguschetien, Dagestan


21
Transneuguinea
434
3.200.000

Neuguinea


22
Aymara
3
2.800.000

Bolivien, Peru, Chile


23
Abchaso-Adygeisch
5
2.300.000

Nordwest-Kaukasus


24
Oto-Mangue
20
1.800.000

Mexiko, Nicaragua, Costa Rica


25
Uto-Aztekisch
32
1.700.000

Nord- und Zentralmexiko; Westl. USA



Summe
4.976
6.509.000.000



Abkürzungen: ZAR Zentralafrikanische Republik, DR Demokratische Republik, SW Südwest.

Addiert man die Sprecherzahlen der 25 größten Spracheinheiten der Welt, so erhält man 6.509 Mio. Sprecher; für sämtliche anderen hier erfassten Spracheinheiten bleiben nur etwa 6 Mio. Sprecher übrig (zusätzlich werden Kreol- und Hybridsprachen von etwa 32 Mio. Menschen gesprochen). Damit sprechen über 99,9% der Menschheit eine Sprache, die zu den 25 größten Sprachfamilien gehört, oder anders ausgedrückt: Weniger als 0,1% verteilen sich auf die übrigen 200 existierenden genetischen Einheiten.
Tab 7  Verteilung der Sprachfamilien nach Stammkontinent
Stammkontinent: Kontinent, auf dem die Sprachfamilie um 1500 - also vor Beginn der europäischen Expansion - beheimatet war.

Stammkontinent

Sprachen

Sprecher

Genetische Einheiten





ges
✝
exist
S1 Sprecher
ges
✝
exist
isol
isol✝
is-ex



WELT 
6769
878
5891
6.547.000.000
339
112
227
172
85
87



Eurasien
1201
135
1066
5.230.500.000
41
17 
24
22
15
7

Afrika
2072
87
1985
876.000.000
21
6 
15
15
6
9

Indopazifik
2015
40
1975
376.000.000
70
0
70
27
0
27

Australien
281
150
131
41.000
22
7
15
6
3
3

Amerika
1049
424
625
32.000.000
185
82
103
102
61
41


Nordamerika
300
137
163
650.000
58
32
26
30
23
7


Mesoamerika
120
30
90
10.000.000
21
10
11
11
8
3


Südamerika
629
257
372
21.000.000
106
40
66
61
30
31



Kreolsprachen
87
14
73
32.000.000
-
-
-
-
-
-

Pidginsprachen
34
22
12
-
-
-
-
-
-
-
Hybridsprachen
30
6
24
530.000
-
-
-
-
-
-



Erklärung der Abkürzungen in der Überschrift
ges
Gesamtzahl der erfassten Sprachen bzw. genetischen Einheiten

✝
Zahl der erfassten ausgestorbenen Sprachen bzw. genetischen Einheiten

exist
Zahl der erfassten heute existierenden Sprachen bzw. genetischen Einheiten

isol
Zahl der erfassten isolierten Sprachen

isol✝
Zahl der ausgestorbenen isolierten Sprachen

is-ex
Zahl der heute existierenden isolierten Sprachen

S1 Sprecher
Zahl der Primärsprecher oder Muttersprachler

Es ist kaum überraschend, dass die Sprachen des eurasischen Stammkontinents aufgrund ihrer heute weltweiten Verbreitung nach der Sprecherzahl den größten Anteil ausmachen, nämlich über 80%. Das andere Extrem bilden die indigenen Sprachen Australiens mit insgesamt nur etwa 40.000 Sprechern bei einer australischen Gesamtbevölkerung von 23 Mio. Auch die indigenen Sprachen Amerikas haben zusammen nur etwa 31 Mio. Sprecher, und das bei einer Gesamtbevölkerung des amerikanischen Kontinents von fast einer Milliarde Menschen. In Nordamerika gibt es nur noch etwa 650.000 Sprecher indigener Sprachen; die Bevölkerung der USA und Kanadas beträgt zusammen etwa 350 Mio.

Betrachtet man hingegen die Anzahl der Sprachen, die den Stammkontinenten zugeordnet sind, so nimmt Eurasien mit rund 1.200 Sprachen eine eher bescheidene Position ein. Spitzenreiter ist hier Afrika mit rund 2.070 Sprachen, fast gleichauf liegt der indopazifische Raum mit etwa 2.000 Sprachen. Aber auch die 31 Mio. Sprecher amerikanischer indigener Sprachen verteilen sich auf rund 625 lebende Sprachen. Die durchschnittlichen Sprecherzahlen der einzelnen Stammkontinente sind also extrem unterschiedlich: Während die (lebenden) eurasischen Sprachen durchschnittlich fast 5 Mio. Sprecher aufweisen, haben die noch existierenden australischen Sprachen im Durchschnitt nur etwa 300 Sprecher.

Die wichtigsten Sprachfamilien der Stammkontinente
Tab 8a   Eurasien
Spracheinheit
S
LS
Mio
Verbreitung
Hauptsprachen



Indogermanisch
305
224
3.050
Europa, SW- u. Südasien
Spanisch, Englisch, Hindi, 






Bengali, Portug., Russ., Deutsch

Baskisch
1
1
0,8
Europa: Pyrenäen
Baskisch



Kartwelisch
4
4
4,8
Georgien
Georgisch

Abchaso-Adygisch
5
4
2,3
Nordwestl. Kaukasus
Abchasisch, Tscherkessisch

Nach-Dagestan.
29
29
4,3
Nordöstl. Kaukasus
Tschetschen., Ingusch., Awarisch


Uralisch
33
29
24
Ungarn, Finnland, Baltikum
Ungar., Finn., Estnisch, Karelisch

Paläosibirisch
16
8
0,01
Sibirien
Ketisch, Tschuktsch., Ainu


Altaisch

Türkisch
41
37
170
West-Zentr.-Nord-Asien
Türkisch, Aserb., Usbek., Kasach.

Mongolisch
14
14
8
Mongolei, Nordchina
Mongolisch i.e.S., Burjatisch
Tungusisch
12
11
0,08
Ostsibirien, NO-China
Ewen., Ewenk., Mandschu

Koreanisch
1
1
78
Korea
Koreanisch

Japanisch-Ryukyu
12
12
130
Japan, Ryukyu-Inseln
Japanisch, Okinawa



Burushaski
1
1
0,1
Pakistan: Hunzatal
Burushaski

Drawidisch
31
31
240
Indien, Pakistan
Tamil, Telugu, Malayalam, Kannada


Sinotibetisch
405
397
1.300
China, Himalaya, SO-Asien
Chin. Sprachen, Birmes., Tibet.


Sinitisch
9
9
1.230
China, Taiwan
Mandarin, Wu, Yueh, Min

Tibetobirman.
396
388
77
Himalaya, Tibet, SO-Asien
Birmesisch, Tibetisch, Cham, Amdo
Austroasiatisch
160
158
120
NO-Z-Indien, SO-Asien
Vietnames., Khmer; Santali, Mundari
Hmong-Mien
23
23
8
Südchina, nördl. SO-Asien
Chuanqiandan Miao, Iu Mien

Tai-Kadai
86
84
88
Südchina, Thailand
Siames., Isan, Lao, Shan

Tab 7b   Afrika

Spracheinheit
S
LS
Mio
Verbreitung
Hauptsprachen



Afroasiatisch
359
317
400
Nordafrika, Nahost

Ägyptisch
1
0
✝
Ägypten
Ägyptisch


Berber
24
19
13
NW-Afrika, Libyen
Tuareg, Kabyl., Tashelhit

Tschadisch
195
188
37
Nigeria, Niger, Tschad
Hausa


Semitisch
64
36
280
Nordafrika, Nahost
Arabisch, Hebräisch, Amhar.


Kuschitisch
45
44
56
Horn von Afrika
Somali, Oromo


Omotisch
31
31
6
Süd- u. SW-Äthiopien
Wolaytta

Nilosaharanisch
210
200
43
Südsahara-Zone, Sudan
Dinka, Massai, Kanuri, Songhai
Niger-Kongo
1460
1436
440
West-Zent.-Süd-Afrika
Swahili, Yoruba, Ful, Igbo, Zulu

Bantu
500
500
260
Mittel- u. Südafrika
Swahili, Zulu, Shona, Xhosa 



Khoisan


Khoe-Kwadi
21
19
0,3
Namibia, S-Afrika, Botsw.
Nama (Hottent.)
Kx’a
2
2
0,02
Namibia, Botswana
!Xun
!Ui-Taa
5
2
0,004
Botswana, Namibia, SA
!Xoon

Hadza
1
1
0,001
Tansania
Hadza



Isolate
14
8
0,004
Afrika
Bangi Me, Kujarge
Tab 7c   Indopazifik & Australien
Spracheinheit
S
LS
Mio
Verbreitung
Hauptsprachen



Andamanisch
13
3
0,0005
Andamanen
Jarawa, Onge



Austronesisch
1152
1152
375
Taiwan, Indopazifik
Javan., Tagalog, Malaii., Madegass.


Papua-Sprachen
850
850
4,5
Großraum Neuguinea
Transneuguinea
430
430
3,2
Neuguinea
Enga, Dani, Huli, Melpa, Kuman

Timor-Alor-Pantar
22
22
0,3
Timor, Alor, Pantar
Makasae

Halmahera
16
16
0,25
Halmahera, Ternate
Galela, Ternate, Tidore
Sepik
56
56
0,17
Neuguinea: Sepik
Ambulas, Boikin

Torricelli
57
57
0,12
Neuguinea: Nordküste
Arapesh, Olo



Australisch
270
131
0,04
Australien


Pama-Nyunga
202
82
0,03
Mitte-Süd-Australien (80%)
Western Desert, Aranda, Dhuwal

Tab 7d   Amerika

Spracheinheit
S
LS
Mio
Verbreitung
Hauptsprachen



Nordamerika
300
163
0,65

Eskimo-Aleut.
9
8
0,13
Grönl., N-Kanada, Alaska
Grönländisch, Inuktitut, Yupik

Na-Dene/Athapask.
44
28
0,2
Westl. Nordamerika
Navajo, W-Apache, Chipewyan
Algonkin
39
17
0,2
Östl. Nordamerika
Cree, Ojibwa, Montagnais, Micmac
Irokesisch
14
7
0,015
Große Seen
Cherokee, Mohawk
Sioux
18
10
0,04
S-Z-Kanada, Zentral-USA
Dakota, Lakota, Stoney, Crow
Nord-Uto-Aztek.
16
11
0,01
westliche USA
Shoshone, Comanche, Paiute


Mesoamerika
120
90
10

Süd-Uto-Aztek.
16
11
1,7
Nord-Zentral-Mexiko
Aztekisch, Tarahumara, Mayo
Maya
33
30
5,3
Guatemala, Yukatan
Quiche, Kekchi, Yucatán, Mam
Oto-Mangue
20
17
1,8
Mexiko, Nicaragua
Zapotec, Otomi, Mixtec, Mazatec
Totonac-Tepehua
12
12
0,23
Hidalgo, Puebla, Veracruz
Sierra-Totonac, Papantla
Tarasco
1
1
0,25
Michoacán
Tarasco (Purepecha)

Mixe-Zoque
12
11
0,16
Oaxaca, Chiapas, Vercruz
Zoque, Mixe


Misumalpa
5
3
0,2
Nicaragua, Honduras
Miskito, Sumu-Mayangna




Südamerika
630
370
21


Chibcha
28
16
0,3
Isthmus, Kolumbien
Guaymí, Kuna, Cabécar
Choco
12
6
0,1
Panama, Kolumbien
Nord-Embera, Waunana

Arawak (Maipure)
79
41
0,7
Z-Amerika, Amazonien
Guajiro, Garifuna, Asheninka
Tucano
28
20
0,03
Kolumb., Peru, Ekuador
Tucano, Cubeo
Jívaro
7
4
0,1
Ecuador, Peru
Jívaro, Aguaruna
Quechua
46
45
10
Andenraum
Boliviano, Cuzco, Ayacucho, Puno
Aymara
3
3
2,8
Bolivien, Peru, Chile
Aymara
Mapudungun
2
2
0,25
Chile, Argentinien
Mapudungun
Macro-Ge
44
18
0,06
Brasilien, Bolivien
Kaingang, Xavánte, Timbira, Kayapó
Tupí
78
56
6
Paraguay, Boliv. Brasilien
Guaraní, Chiriguano
Mura
4
1
0,0004
Brasilien
Pirahã
Carib
50
28
0,7
nördl. Südamerika
Carib, Pemón, Akawaio, Makiritare
Yanomam
4
4
0,03
Venezuela, Brasilien
Yanomamö, Yanomámi, Sanumá
